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PRÜFUNG 

Prüfung der Portfoliosteuerung Gruppe Verteidigung 
Armeestab 

DAS WESENTLICHE IN KÜRZE 
Bei ihrer Prüfung der Ressourcensteuerung der Führungsunterstützungsbasis (FUB) stellte die Eidgenössische 
Finanzkontrolle (EFK) fest, dass in der Gruppe Verteidigung (Gruppe V) erhebliche Probleme in der Steuerung 
ihrer Ressourcen bestanden.1 Aus diesen resultierte ein unter anderem beträchtliches Missverhältnis zwischen 
der Anzahl bewilligter Projekte und den zur Verfügung stehenden finanziellen und personellen Ressourcen. 
Zugesagte Ressourcen fehlten beispielsweise in der Projektdurchführung oder später im Betrieb der Systeme. 
Ein Portfoliomanagement, also die systematische und zielorientierte Planung, Steuerung und Kontrolle aller 
Vorhaben und Projekte der Einheiten der Gruppe V, fehlte.   

Vor diesem Hintergrund wurde im Armeestab (A Stab) die heutige Portfoliosteuerung Gruppe V im 2021 initi-
alisiert, um die Kontrolle über die Ressourcen zu erlangen. Der Bereich Portfolio V ist thematisch in drei Schwer-
punkte unterteilt und mit 18 Mitarbeitenden ausgestattet. Er verantwortet die Darstellung der Gesamtplanung 
der Ressourcen Verteidigung und die Führung des Projektportfoliomanagements in den Bereichen Rüstung, 
Immobilien, Informatik und Organisation.  

Im Vergleich zur Situation 2022 wurden zentrale Verbesserungen erzielt. Der Bereich Portfolio V liefert der 
Armeeführung heute Darstellungen steuerungsrelevanter Informationen über das gesamte Portfolio der 
Gruppe V. Die Portfoliosteuerung hat insgesamt aber einen noch zu geringen Reifegrad. Ob das Portfolio wirk-
sam ist, kann noch nicht ausreichend gemessen werden. Die EFK erkannte verschiedenen Handlungsbedarf, 
der überwiegend bereits innerhalb der Gruppe V adressiert wurde.  

Ausbau Portfolio muss Entwicklung der militärischen Fähigkeiten abbilden  

Die bisherigen Auswertungen zur Portfoliosteuerung der Gruppe V sind ein erster Schritt hin zu einer verbes-
serten Steuerung. Sie reichen aber noch nicht aus, um die Vielzahl und die Komplexität der Vorhaben und 
Projekte übergreifend zu steuern.  

Mit den eingeleiteten Massnahmen soll die fachliche Einheitlichkeit innerhalb der Gruppe V sichergestellt und 
die Fähigkeitsentwicklung messbar werden.  

Wegen der wachsenden Zahl an IT-Projekten und deren agiler Umsetzung steigt auch die Notwendigkeit, mo-
derne Methoden wie Lean Portfolio Management einzusetzen. Dafür braucht es jedoch klare Grundlagen, die 
gemeinsam mit allen Beteiligten noch erarbeitet werden müssen. Bestehende Regelwerke sind dabei mit zu 
berücksichtigen.  

Die Weiterentwicklung der Portfoliosteuerung muss vorangetrieben werden, damit künftige Entscheidungen 
auf klaren Informationen basieren, Fähigkeiten gezielt entwickelt und Ressourcen sinnvoll eingesetzt werden 
können. Aktuell sind die wichtigsten Massnahmen ergriffen und weisen in die richtige Richtung. 

Die Daten-Governance der Gruppe Verteidigung ist noch nicht ausgereift 

Für eine zuverlässige Steuerung des Portfolios Gruppe V sind gute und einheitliche Daten entscheidend. Dazu 
gehören sowohl Verwaltungsdaten der Armee als auch einsatzrelevante Informationen und Metadaten. Die 
Grundlagen für den Umgang mit diesen Daten müssen innerhalb der Gruppe V besser abgestimmt und weiter-
entwickelt werden. 

 

1  PA 22125 Ressourcensteuerung FUB; Der Prüfbericht ist auf der Webseite der EFK verfügbar (www.efk.admin.ch). 



 

EFK-25181  |  Version inkl . Stellungnahmen  |  15.10.2025   5 

Wichtig ist dabei auch zu klären, wie genau und vollständig die Daten sein müssen, damit aussagekräftige In-
formationen über das gesamte Portfolio möglich sind. Obwohl dieser Bedarf erkannt wurde, sind bislang noch 
keine konkreten Schritte erfolgt. Die EFK empfiehlt deshalb dem A Stab, das Thema aktiv anzugehen und eine 
klare Regelung zur Daten-Governance innerhalb der Gruppe V zu schaffen. 

Die Portfoliosteuerung VBS muss weiter aufgebaut werden 

Mit den im Projekt Weiterentwicklung der Steuerung VBS adressierten Themen und ersten Ergebnissen hat 
das GS-VBS einen Schritt in Richtung eines einheitlichen Projektportfoliomanagements VBS gemacht. Eine 
übergeordnete, strategisch ausgerichtete Gesamtsteuerung ist aufgrund des Umsetzungsstandes bzw.- Hori-
zonts derzeit jedoch noch nicht möglich. Die Verwaltungseinheiten (VE) im VBS sind mit der Entwicklung ihrer 
Portfolios noch nicht ausreichend weit und es fehlt der klare Bezug zu den übergeordneten Strategien des VBS. 
Zudem sind Informationen noch nicht verfügbar und konsistent. Das erschwert die Steuerung auf Ebene De-
partement. 

Zum Zeitpunkt der Prüfung erarbeitet das GS-VBS Varianten zur Verbesserung der Projektsteuerung und Auf-
sicht im Departement. Die vorgeschlagenen Varianten werden umfassende Auswirkungen auf die bisherigen 
Rollen und Aufgaben in der Projektsteuerung und der Aufsicht haben. Die Konsequenzen dieser Varianten müs-
sen zwingend in der Konstellation Gruppe V – ar – GS-VBS ausgearbeitet werden.  

 
  


